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S eDer PanamaSkandal
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 20 November
Das Verderben geht ſeinen Gang Am Schluß der geſtrigen

Kammerſitzung hat die Regierung ſich angeſichts der ſehr energiſchen
Haltung des Hauſes doch noch dazu verſtehen müſſen die ſämmt
lichen wegen der Panama Affaire angemeldeten Interpellationen
anzunehmen die Erörterung derſelben auf morgen anzuſetzen und
um die Sache richtig zu bezeichnen in die Vornahme einer großen
Wäſche zu willigen wie ſie ſeit den Wilſon Skandalen nicht da
war wie ſie wohl ſelbſt gelegentlich dieſer Skandale nicht ſo Un
willen erregend und ſo vielſeitig kompromittirend ſich vollzog Jm
Laufe des geſtrigen Abends ergingen ſodann aus dem Kabinet des
Generalprokurators die Vorladungen an die Beſchuldigten und in
der Nacht ſtarb plötzlich der wegen angeblicher Betheiligung an
den Panama Schwindeleien von gewiſſen Blättern heftig ange
griffene Finanzmann Baron Jaques Reinach Auf der Liſte
der Beſchuldigten die auf nächſten Donnerstag von Herrn
Périvier den Präſidenten des erſten Senates des Pariſer Appel
hofes citirt ſind figuriren neben Herrn Ferdinand de Leſſeps
deſſen beide Söhne Charles de Leſſeps und Marius
Fontane ferner der Baron Cottu als Mitglied des Ver
waltungsrathes und der Senator und Babelthurmbauer Eiffel
als General Unternehmer der Kanglarbeiten Noch eine oder zwei
andere Perſönlichkeiten die vorläufig ungenannt bleiben ſollen
gleichfalls vorgeladen ſein Gehörte zu ihnen etwa der Baron
Reinach War der Gehirnſchlag welchem der kaum fünfund
fünfzigjährige Mann in der Nacht bei Prüfung ſeiner Jagdgewehre
erlag er hatte für heute Einladungen zu einer Jagdpartie er
laſſen war dieſer Gehirnſchlag etwa die Folge moraliſcher Auf
regung wie die Verwicklung in dem Panama Prozeß ſie ganz
natürlich hervorrufen mußte Man behanptet heute früher
war davon niemals die Rede der Baron Reinach habe ſchon
vor zwei Jahren einen erſten Anfall von Apoplexie gehabt Das
würde den zweiten und die blitzſchnell tödtende Wirkung desſelben
zu einer ganz alltäglichen pathologiſchen Erſcheinung machen Jn
deß glauben wird an dieſen unglücklichen Zufall Niemand das
Zuſammentreffen des Todes mit den Angriffen bezüglich Panama
iſt zu auffällig um der Menge nicht die Erklärung post hboe
ergo propter hoc in den Mund und den Gedanken an eine
Revolverkugel in den Sinn zu legen

Wie es anch ſein mag dieſer Todesfall iſt ſehr traurig für
die Verwandten des Baron Jacques namentlich für ſeine Neffen
Théodore und Joſeph welcher Letztere bekanntlich Sekretär Gam
betta s war und ſeit Jahren als Beſitzer und Chefredakteur der

République Françaiſe eine hervorragende Rolle in der repub
likaniſchen Partei ſpielt Die beiden Neffen ſollen in Deutſchland
geboren ſein und ihre erſte Knabenzeit jenſeits des Rheins in
Darmſtadt glaube ich verlebt haben Sie ſind indeß ſchon ſehr
jung nach Paris gekommen wo ihr Oheim Salomon ſich als
Philologe ihr zweiter Oheim Jacques aber als Volkswirth Mit
arbeiter der Débats und Finanzmann jeder in ſeinem Kreiſe
zu verdientem Anſehen und Einfluß aufgeſchwungen hatten Die

Erxraminatoren über ſeine Herkunft zu tänſchen

er zeigten ſich ſolcher Verwandten würdig Jn Univerſitäts
kreiſen ſpricht man noch heute mit Bewunderung von dem glänzen

Theodor der
Aeltere insbeſondere leiſtete das Unerhörte in ſämmtlichen Fächern
summa eum laude zu beſtehen ausgenommen im deutſchen Auf
ſatz den er abſichtlich mit Fehlern geſpickt haben ſoll um die

den Baccalaureatsexamen welches ſie beſtanden

Er iſt Advokat
geworden beſchäftigt ſich jedoch aus Vorliebe gleich dem Oheim
Salomon mit Philologie ſpeziell mit Epigraphik und hat ſich um
die T enng der cypriotiſchen Jnſchriften weſentliche Verdienſte er
worben

Mir perſönlich ſind Leute deutſcher Herkunft die ſich zu Fran
zoſen denaturiren laſſen in innerſter Seele verhaßt und deshalb
bin ich obwohl mit den hieſigen Kollegen von Talent und Stellung
ſonſt gern verkehrend den Brüdern Reinach immer weit ans dem
Wege gegangen Das Zeugniß jedoch kann ich ihnen nicht ver
ſagen daß ſie nachdem ſie einmal Franzoſen geworden ſind ſich
als gute Franzoſen gezeigt haben Ju Joſeph ſcheint der patriotiſche
Jdealismus ſeines Meiſters Gambetta fortzuleben Nie hat man
in ſeinem öffentlichen Wirken ein zweideutiges Verhalten nie einen
Beweis unedlen Ehrgeizes oder uiedriger Selbſtſucht zu entdecken
vermocht Man hat ihn der durch ſein Blatt und durch ſein
Deputirtenmandat einen ganz außerordentlichen Einfluß ausübt
niemals etwas für ſich oder für die Seinen verlangen nie nach
einem Orden oder nach einer Amtswürde ſtreben nie ihn intrigutren
geſehen Für ſein Land und ſeine Partei ſteht er als beſonnener
konſervativ liberaler Republikaner auf der Breſche ſeine Arbeits
kraft ſein Vermögen und während der Boulanger Aera ſeine
perſönliche Sicherheit eiuſetzend

Als die Verſchwörung des neuen Catiling zu trinmphiren ſchien
als von den älteren Führern der Republikaner nur noch einzelne
wenige Kopf und Herz anf dem rechten Fleck hatten da war der
junge Joſeph Reinach der Sohn deutſcher Jsraeliten Derjenige
der am wenigſten am Heil der Republik verzweifelte der am
thätigſten den Widerſtand organiſirte der ſogar wie die Sage
geht ſelbſtſtändig die Anklageakte gegen den Emente General auf
ſetzte ſie den Miniſtern aufdrängte und ſie dem Generalprokurator
als Leitfaden überweiſen ließ

Die Neffen können billiger Weiſe nicht für die Handlungen des
Oheim verantwortlich gemacht werden Trotzdem iſt es zweifellos
daß die Blätter welche den Barou Jacques der Durchſtechereien
mit der Leſſepsſippe beſchuldigten hauptſächlich den Neffen zu
treffen beabſichtigten wenn ſie auf den Onkel losſchlugen Wohl
iſt es daher möglich daß dieſe Angriffe durch gar keine Thatſachen
zu rechtfertigen wären daß wir es auch hier wieder lediglich mit
Verleumdungen zu thun hätten welche der Parteihaß und die Rach
ſucht verunglückter Abenteurer diktirten Nicht unmöglich iſt es
aber auch daß der Baron Jacques ſich von Herrn de Veſſeps ſeine
literariſchen Gefälligkeiten als volkswirthſchaftlicher Redakteur des

Journal des Débats nach hieſigem allgemein geübtem Brauch
bezahlen und ſeinem Talent wie ſeiner Stellung entſprechend
außerordentlich ſchwer bezahlen ließ Sollte ſich dieſer Verdacht
beſtätigen ſollte der Gehirnſchlag ſich als Selbſtmord heraus
ſtellei als Selbſtmord verübt aus Furcht vor unausbleiblichen
Eunthüllungen dann würde dieſes Blut und dieſer moraliſche
Schmutz in den Augen der Menge beſudelnd anf den Neffen Joſeph
zurückſpritzen der angeblich Gelder ſeines Oheims in die Republiquefrançaiſe geſteckt hat und ſomit verdächtigt werden könnte dieſes

ſane dirar für ſeine Reklamezwecke zur Verfügung geſtellt zu
aben

Die Verleumdnng wüthet übrigens bereits wieder mit unerhörter
Frechheit Jnnerhalb der letzten 24 Stunden haben ſich ſchon zwei
der angeſehenſten Regiernngsmänner gegen die dreiſt erfundene Be
hanptung vertheidigen müſſen ſie hätten für ihre politiſchen Zwecke
von der Panama Kanal Geſellſchaft große Summen erpreßt Herr
Floquet ſo behauptete die Cocarde ſollte in ſeinen letzten
Miniſtertagen von Herrn de Leſſeps unter deutlichen Winken mit
einer gegen ihn einzuleitenden Unterſuchung die Kleinigkeit von
300000 Francs heransgeſchlagen haben nicht für ſich ſondern
für ſeinen im Kampf gegen Bonlanger vollſtändig erſchöpften
Dispoſitionsfonds Nachdem der Kammerpräſident dieſe Aus
ſtreuung in der geſtrigen Sitzung in einer energiſchen Erklärung
als in jedem Wort erlogen bezeichnet hatte tauchte heute die
angaloge Verdächtigung gegen Herrn de Freycinet auf der für ſein
ehemaliges publiziſtiſches Organ Télégraphe eine Subvention
von 200000 Francs und außerdem noch regelmäßige Menſnalitäten
gefordert und erhalten hätte Herr de Freycinet läßt dagegen er
klären daß er nie mit der Panama Geſellſchaft in Verbindung
geſtanden und nie und unter keinem Vorwand irgend welche größere
oder geringere Summe erbeten oder empfangen habe

Wer komunt jetzt an die Reihe

G A Fiſcher

ſozialdemokratiſcher Parteitag
Berlin 21 November

Der Parteitag vollzog heute zunächſt die Neuwahl des Vorſtandes
Gewählt wurden zu Vorſitzenden Bebel Berlin 217 St und
Singer Berlin 217 St zu Sekretären Auer Berlin 217 St
und Fiſcher Bertin 182 St zum Kaſſirer Geriſch Berlin 205 St
Als Ort des nächſten Parteitages wurde Köln mit großer Mehrheit
nach längerer Beſprechung gewählt Der Delegirte Häckel Sagan
wurde gegen 10 Uhr auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft zu
Sagan wegen Verdachtes des Meineids verhaftet und durch Beamte
der Berliner Kriminalpolizei aus dem Kongreßſaale abgeholt Eine
ganze Reihe von Anträgen zur Agitation wurde abgelehnt oder ge
langten aus Mangel an Unterſtützung gar nicht zur Beſprechung andere
waren durch frühere Beſchlüſſe bereits erledigt

Die Parteigenoſſen des 2 Berliner Wahlkreiſes beantragten aus
zuſprechen Die Parteigenoſſen erwarten ſobald der Parteitag geſprochen
von einem jeden Genoſſen die Reſpektirung der Beſchlüſſe deſſelben
damit es in Zukunft vermieden wird daß Streitigkeiten inner
halb der Partei hervorgerufen einerſeits durch Erörterungen partei
politiſcher Fragen in Bourgeois Blättern anderſeits durch Jnterviews
gegneriſcher Zeitungsvertreter ſtattfinden die nur geeignet ſind die
Preſſe der Gegner mit Senſationsſtoff zu verſehen der Partei ſelbſt
aber leicht ſchaden können Bebel Berlin bat zunächſt zu beweiſen
daß ein Genoſſe Parteibeſchlüſſe nicht reſpektirt und die Partei kom
promittirt habe Die gegneriſche Preſſe möge ſchreiben was ſie wolle
er habe ſich früher auf Berichtigungen eingelaſſen jetzt thue er es nicht
mehr Liebknecht Berlin bemerkte daß er ſeit ſeiner Amerikareiſe
ſich nicht mehr habe interviewen laſſen er habe in Amerika ein Haar
darin gefunden Alles Gerede über ſeine angeblichen Jnterviews in
Frankreich ſei erlogen Er gebe nur noch ſchriftlich kurz Antwort auf ganz
beſtimmte Fragen Antrick Berlin zog hiernach ſeinen Antrag zurück

Eine längere Beſprechung rief ein Antrag der Genoſſen des
6 Berliner Wahlkreiſes betreffend das Verhalten bei den Stich
wahlen hervor Der Antrag wurde im Laufe der Beſprechung zu

Meine offirielle Fran
Von Richard Savage Deutſch von M Walter

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch wollte ihm eine ſcharfe Antwort geben doch im

ſelben Angenblick öffnete ſich die Thüre des Nebenzimmers
und zu meinem Erſtannuen trat Helene ein ſchwankenden
Schrittes aber bezaubernd ſchön in ihrem weißen Negligee
gewand

Mein lieber Saſcha ſagte ſie ihm ihr ſüßeſtes
Lächeln ſpendend die Stimme eines Freundes zu hören
iſt ſo wohlthuend daß ich der Verſuchung Sie zu ſehen
nicht widerſtehen konnte

Saſcha verbeugte ſich ihr die Hand küſſend und ſie zärt
lich zum Sopha geleitend wo er ſich neben ihr niederließJn mir regte ſich die Eiferſucht und trieb mich an dem

Liebespaar gegenüber den beſorgten Ehemann zu ſpielen

Liebes Kind wandte ich mich an Helene zehn Minuten
erlaube ich Dir mit Deinem Vetter zu ſprechen länger
nicht Er ſieht ſelbſt wie ſchwach Du noch biſt

Damit ergriff ich eine Zeitung war aber weit davon
entfernt zu leſen ſondern horchte auf ihr Geſpräch Leider
konnte ich nichts verſtehen ſie flüſterten zu leiſe Natür
lich hatten ſie nach abgelaufener Friſt keine Luſt ſich ſchon
zu trennen ich blieb jedoch unerbittlich und führte Helene
trotz Saſcha s ingrimmiger Miene in ihr Zimmer das ich

hinter mir ſchloß fWelch ein Tyrann Sie ſind bemerkte Saſcha verſtimmt
Sie würden es ebenſo machen mein Lieber, gab ich

boshaft zurück wenn Sie eine ſo hübſche Frau hätten
Sie wären ſicher ebenſo beſorgt um ſie

Er empfahl ſich kurz und ich ging wieder zu meiner
eigenſinnigen Patieutin der ich eine Taſſe Thee anbot Sie

weigerte ſich hartuäckig etwas zu geuießen

v ßv e
Jch beſtehe darauf drängte ich Sie müſſen für die

Reiſe Kräfte ſammeln
Die Sie mir erſt mit Jhrem Schlaftrunk geraubt

haben fiel ſie erzürnt ein
Das geſchah nur um mein Leben zu retten
Und das ſeinige brach ſie heftig los Er war in

meiner Gewalt ich hätte ihn mit einem Schlage zu
Boden ſtrecken und meinem unterdrückten Lande die Freiheit
wiedergeben können wenn

Meines liebes Kind, unterbrach ich ſie gelaſſen Sie
reden jetzt wie eine Polin oder eine Jüdin

Das bin ich auch und ſogar Beides
Wie
Ja wohl bekräftigte ſie Jn meinen Adern fließt

polniſches Blut von meines Vaters Seite her und
Jüdin bih ich nach meiner Mutter

Es entſtand eine kurze Pauſe ich war zu erſtaunt
um Worte zu finden Endlich ſprach ſie wieder ruhig mit
feſter Stimme Jch will nicht falſch beurtheilt werden
auch nicht von Jhnen Ehe Sie mich für eine gemeine
Mörderin halten hören Sie meine Rechtfertigung

Jhr Geſicht veränderte ſich plötzlich ein Schatten tiefer
Trauer breitete ſich darüber die Augen blickten melancholiſch
und ihre Stimme zitterte als ſie begann

Mein Vater war ein polniſcher Edelmann einer von
denen die der ruſſiſche Tyrann und ſeine Vorgänger zu ver
nichten ſuchten Meine Mutter war eine Jüdin die Tochter
eines Warſchauer Bankiers

Weil mein Vater es wagte ſie trotz des Verbotes der
Regierung zu heirathen wurde er aus der Liſte der Adligen
geſtrichen und die Ehe für ungültig erklärt Dann kam der
Aufſtand vor 63 und 64 Mein Vater erbittert durch das
ihm geſcheheue Unrecht kämpfte in den Reihen der Jnſur
genten Als die Patriotenliga vernichtet worden war ver

barg er ſich und meine Mutter weigerte ſich ſtandhaft ſein

Verſteck zu verrathen Dafür wurde ſie meine geliebte
Mutter hören Sie wohl zu Sie unverſtändiger
Amerikaner zur Knute und Verbannung nach Sibirien
verurtheilt Das Urtheil kam nicht vollſtändig zur Aus
führung denn ſie tödtete ſich ſelbſt um nicht den rohen
Koſacken in die Hände zu fallen Meinen Vater hatten ſie
wenige Tage zuvor in einem brennenden Dorfe grauſam
hingemordet Jch leſe auf Jhrem Geſicht daß es Jhnen
ſchwer fällt an ſolche ungeheuerliche Greuelthaten zu
glauben aber wenn Sie die Geſchichte Polens vom Jahre
63 nachſchlagen werden Sie finden daß ſolche barbariſche
Grauſamkeit nicht nur gegen Einzelne ſondern gegen das
ganze Volk ausgeübt wurde

Jch war zu jener Zeit noch ein Kind und das rettete
mir das Leben Die Verwandten meiner Mutter waren
reich ein Onkel in Amerika nahm mich auf bis ich nach
Oeſterreich zurückkehrte um meine Erziehung zu vollenden
und das traurige Geſchick meiner Eltern zu erfahren Und

heute wo mein Volk von Neuem unterdrückt von Haus und
Hof vertrieben wird ſollte ich den Tyrannen ſchonen

Aber Kaiſer Alexander iſt doch nicht perſönlich verant
wortlich wendete ich ein

Nicht verantwortlich fuhr ſie auf Er iſt das
Haupt Von ihm geht Alles aus ob es nun ein Miniſter
ſturz in Bulgarien ein Fürſtenmord in Belgrad oder eine
Gewaltmaßregel in ſeinem eignen Lande iſt Er kennt ſelbſt
kein Erbarmen warum ſollte man es mit ihm haben
Sie hielten den Arm der Gerechtigkeit auf weil Sie für
a Leben fürchteten das werde ich Jhnen nie ver
zeihen

Mein Gott Helene haben Sie deun gar keinen Selbſt
erhaltungstrieb

Bei Jhnen ſcheint er ſtark entwickelt zu ſein gab ſie
faſt höhuiſch zurück Und dann plötzlich den Ton wechſelnd
fuhr ſie haſtig fort Weunn Jhuen wirklich ſo viel am
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Gunſten des folgenden Antrages des Genoſſen Auguſtin zurück
gezogen Der Parteitag möge folgende Reſolution zum Beſchluß er
beden Jn Erwägung daß die Verſtärkung der ſocialen Gegenſätze
die zunehmende Arbeitsloſigkeit die wachſende Ausbeutung des Prole
zariats durch die beſtehende kapitaliſtiſche Herrſchaft bewirkt wird daß
der Kampf zwiſchen Kapital und Arbeit ſich immer mehr verſchärft die
Intereſſen der Arbeiter von der einen reaktionären Maſſe die alle
bürgerlichen Parteien bilden immer mehr unterdrückt werden weiſt
die Socialdemokratie jeden Kompromiß mit anderen Parteien gleich
viel ob direkt oder indirekt zurück und empfiehlt den Genoſſen bei
Stichwahlen zwiſchen bürgerlichen Kandidaten fich ſtets der Stimmabgabe zu enthalten Uiedenecht Verim ſprach ſich gegen jeden
Kompromißt bei erſten Wahlen aus da es hier die a ſen und
Grundſätze der Partei verletze und die Wähler demoraliſire Bei den
Stichwahlen ſei es anders Hier handle es ſich ja eigentlich auch nicht
um Kompromiß ſondern nur um eine taktiſche und prakiiſche Frage
Auf Schacherpolitik laſſe ſich die Partei niemals ein Der Antrag
wurde angenommen bis zum Worte und noch zurück

Die Genoſſen der beiden Breslauer Wahlkreiſe beantragten den
Beſchluß des St Gallener Kongreſſes nach dem der Genoſſe Bruno
Geiſer eine Vertrauensſtellung in der Partei nicht bekleiden darf
außer Wirkſamkeit zu ſetzen Der Parteitag nahm diefen Antrag gegen
den nur Hoch Frankfurt a M ſprach mit großer Mehrheit an
Ein Antrag der Züricher Genoſſen den Beſchluß des Erfurter Partei
tages betreffend die Ausſchließung der Unabhängigen
wieder aufzuheben fand nicht die genügende Unterſtützung und kam
daher nicht zur Verhandlung Daſſelbe Schickſal hatte der Antrag der
Düſſeldorfer Genoſſen Der Parteitag ſolle den Parteivorſtand be
auftragen allen Verfertigern von Gebrauchsgegenſtänden das Abdrucken
von Bildniſſen bekannter Perſönlichkeiten zu unterſagen da durch dieſes
Syſtem wohl ein affenmäßziges Nachahmen aber niemals eine Auf
klärung und Ueberzeugung unter der Arbeiterbevölkerung zu erzieleniſt Als erheiternde Mittheilung verlas der Vorſitzende Singer eine

Zuſchrift von mehreren Berliner Anarchiſten die erklärten daß ſie bei
den Februarkrawallen dabei geweſen ſeien von Anfang bis zu Ende
und daß die Tumultuanten wirklich zielbewußte Arbeiler geweſen ſeien
die der Hunger auf die Straße getrieben habe Denn Brot und Arbeit
ſei die Parole geweſen Wenn überhaupt Herr Liebknecht und der
Vorwärts das Schimpfen auf die Anarchiſten nicht einſtellten ſo

machten ſie kurzen Prozeß und ſchöſfen Herrn Liebknecht eine Kugel
durch den Kopf und ſprengten überhaupt das ganze Redaktionsgebäude
des Vorwärts in die Luft Große Heiterkeit Singer wollte dir
Namen der Unterzeichner nicht verleſen um den Parteitag vor dem
Scheine zu bewahren als ob er durch die Namensnennung einigen
Narren irgend welche Unannehmlichkeiten bereiten wollte

Singer gab einen Rückblick auf die Arbeiten des Parteitages
worin insbeſondere die Einigkeit der Partei betont wurde und ſchloß
um 8 Uhr Nachmittags den Parteitag

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 21 November Hofnachrichten Der Kaiſer
arbeitete hente Vormittag mit dem Chef des Civil Kabinets und
nahm alsdann die regelmäßigen Marine Vorträge entgegen Am
Nachmittag um 12 Uhr kamen der Kaiſer und die Kaiſerin
nach Berlin und ſtatteten der Kaiſerin Friedrich zur G burts
tagsfeier einen Gratulationsbeſuch ab Gleich darauf nahm das
Kaiſerpaar an der zur Feier des Tages ſtattgehabten Mittagstafel
bei der Kaiferin Friedrich Theil Nach Aufhebung derſetben begab
ſich daſſelbe ins hieſige königliche Schloß um dort den Nachmittag
über zu verbleiben und auch dort zu übernachten Der Kaiſer
wird ſich morgen Nachmittag von Berlin ans zur Abhaltung einer
Hofjagd nach Neugattersleben begeben und am Abend des nächſten
Tages hierher zurückkehren

Daß der Reichskanzler Caprivi im Reichstag
die Militärvorlage mit einer einleitenden Rede überreichen
wird ſteht jetzt feſt Es ſoll dies Mittwoch oder Donnerstag ge
ſchehen Gleich darauf wird die Vorlage gedruckt zur Vertheilung
gelangen Eine wichtige Mittheilung betreffs der Haltung der
Regierung in Sachen des Militärgeſetzes bringt heute die Poſt
ſie lautet Nach dem neueſten Stand der Dinge hat es den An
ſchein als werde die Regierung den Konflikt mit dem Reichstage
vermeiden können Nach verſchiedenen Anzeichen zu ſchließen
würde ſie in Bezug auf die Präſenzziffer und den Koſten
punkt zu Konzeſſionen bereit ſein die nach Aufklärungen von
Seiten der Regierung in den Kommiſſionen die Annahme der Vor
lage ſelbſt bis auf den rechten Flügel der Freiſinnigen hin in
ſichere Ausſicht ſtellen dürften Man kann im Intereſſe des
Vaterlandes nicht etwa einer einzelnen Partei nur wünſchen daß
ſich dieſe Angaben bewahrheiten Dem was bisher über die
Stellung des Reichskanzlers bekannt geworden widerſprechen
ſie allerdings

Die Anſichten des Fürſten Bismarck über die
Militärvorlage werden hente in einem Artikel der Hamb
Nachr auseinandergeſetzt der ſich gegen Auslaſſungen der Nordd
Allg Ztg zu dieſem Thema wendet Zunächſt wird auf das
Mißverhältniß hingewieſen welches bei ſo gewaltiger Steigernng
der jährlichen Rekrutenzahl zwiſchen dieſer und der Zahl der vor
handenen und bis jetzt in Ausſicht ſteheuden Offiziere und Unter

Es ſei auf dieſem Wege unmöglich geeignetesoffiziere eintrete

heranskommen
Abend vorhatte ich müßte das Schickſal meiner Mutter er
leiden freilich nicht öffentlich ſondern im Geheimen Die
ruſſiſche Regierung hat herausgefunden daß dies in politiſcher
Beziehung der eiviliſirten Welt gegenüber klüger iſt
und doch denſelben Zweck thut Jhr Schickſal mein galauter
Freund wäre natürlich das gleiche

Sie brauchen mein Loos nicht zu erörtern unterbrach
ich ſie ſchandernd Wir reiſen morgen

Am folgenden Tag punkt zwölf Uhr verließen wir das
r und fuhren dem Bahnhof zu wo ein lebhaftes

edränge herrſchte Während ich dem Billetſchalter ging
um zwei Fahrkarten nach Berlin zu löſen dachte ich mit
beſonderer Freude daran daß ich nun nichts mehr von
Baron Friedrich ſehen würde

Jhre Paßnummer mein Herr fragte der mich be
dieneude Beamte kurz

Nr 7287
Er ſchaute in die Liſte die vor ihm lag und ſagte dann

zögernd Jch fürchte hier liegt ein Jrrthum vor Jch
habe nämlich Befehl erhalten dieſer Nummer keine Billets
auszufolgen

Nicht möglich widerſprach ich meinen Schrecken zu
verbergen ſuchend Dieſer Paß iſt erſt vor zwei Tagen
ausgeſtellt worden Es muß ein Jrrthum ſein

Wahrſcheinlich meinte der Beamte achſelzuckend
Da ich Jhnen aber ohne beſondere Jnuſtruktion kein Billet

geben darf ſo iſt s am beſten Sie wenden ſich direkt an
das Paßbüreau und bitten um Aufklärung Weiter
Damit wandte er ſich zu dem nächſten Reiſenden

Wie ich zu Helene zurückgelangte ich weiß es nicht
mehr aber mir war zu Muthe als habe ſich ein Berg anf
meine Bruſt gewälzt als erreichten meine Füße nicht den

Lehrperſonal für die neu Eingeſtellten zu ſchaffen die Qualität des
Heeres werde darunter leiden müſſen Für die erſten Schlachten
des nächſten Krieges aber werde nicht die Quantität ſondern eben
allein die Qualität wichtig ſein

em Bundesrath iſt die Berechnung der nach dem
Haushalt für 1893/94 zur Decknng der Geſammtausgabe des
ordentlichen Etats aufzubringenden Matrikularbeiträge zu
gegangen Sie ſtellen ſich im Ganzen auf 356 136 421 das
heißt 35 276 688 P mehr als im vorigen Jahre Es kommen auf

25 565 934 auf Württemberg 15
ev ElſaßLothringen 12 186 491 Mark

S le in Berlin eingetroffene ruſſiſche Note
bilder nicht wie man nach den anſcheinend offiziöſen Mittheilungen
glauben könnte irgeud einen Abſchluß in den Haudelsvertrags
Verhandlungen und bietet für den ſchließlichen Ausgaug der
wahrſcheinlich noch lange ſich hinziehenden Verhandlungen wenig
neue Anhaltspunkte

Eine Denkfſchrift über die Cholergepidemie in
dieſem Jahre ſoll dem Reichstag ſogleich nach ſeinem Zuſammen
treten zugehen welche im Reichsamt des Jnnern ausgearbeitet iſt
und die auch die Gutachten unſerer größten Mediziner ent
halten ſoll

Die Einberufung eines internationalen Katho
likenkongreſſes nach Rom für die Zeit des päpſtlichen Biſchofs
jubilänms d h alſo für den März 1893 iſt angeregt worden
und zwar von dem Vorſitzenden des italieniſchen Katholikenkon
greſſes in Genna Herrn Pagannzzi der zu dieſem Ende beim
Papſte eine Andienz gehabt hat Man würde dabei die Bildung
eines internationalen Katholikenbundes im Auge haben Aehnliche
Jdeen ſind bekanntlich kürzlich auf einer internationalen Katholiken
verſammlung zu Utrecht in Holland verhandelt worden

u A der Cigarrenarbeiter Wilhelm Herrmann der in der
auarchiſtiſchen Verſammlung vom 11 November die Gedächtuiß
rede zu Ehren der hingerichteten Anarchiſten von Chieago hielt
ferner der Schloſſer Max Lorenz und der Tapezierer Gehrenud

Leipzig 21 November An Stelle des wach Amſterdam
verſetzten General Konſuls Jacquot iſt bekanntlich der bisherige
franzöſiſche General Konſul in Geuf Herr Etienne Louis Emile
Champy zum franzöſiſchen Geueralkonful in Leipzig
ernannt worden Vom preußiſchen Staatsgebiet hat Herr Champy
die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt als Amtoébezirk
zugewieſen erhalten

Woldenberg 21 November Bei der im erſten Wahl
bezirke des Regierungsbezirkes Frankfurt a d Oder ſtattgehabten
Landtags Erfatzwahl wurden 311 Stimmen abgegeben
Davon erhielt Waldow kouſervativ 287 Reibnitz Heinrichſau
freiſinnig 21 Erſterer iſt gewählt

Erfurt 21 November Bei den heutigen Stadt
verordneteuwahlen der 3 Abtheilung ſind die Sozial
demokraten trotz heftiger Agitation vollſtändig unterlegen

Oeſterreich lingarnu
Wien 21 November Hier cireculirt das Gerücht von

einem allerdings ſehr unwahrſcheinlichen Projikt nämlich daß der
ruſſiſche Thronfolger die Erzherzogin Anunciata
eine Tochter des Erzherzogs Karl Ludwig heirathen ſolle Die
Verbindung ſei zwiſchen der Zarewna und der Erzherzogin Maria
Thereſiag der Mutter Anunciata s geplant worden Anläßlich des
Wiener Aufenthaltes des Thronfolgers ſei die jugendliche Erz
herzogin deshalb auch zu dem Familiendiner zugezogen worden
Erzherzog Karl Ludwig iſt ein Bruder des Kaiſers Franz Joſeph
Erzherzogin Maria Anunciata welche am 13 Juli ihr 16 Lebens
jahr vollendet hatte iſt die älteſte Tochter aus der dritten Ehe
des Erzherzogs mit Maria Thereſig Prinzeſſin von Braganza

Peſt 21 November Das neue Kabinet ſlellte ſich
heute dem Parlamente vor Jn dem auf das kirchen politiſche
Programm bezüglichen Theile der Rede des Miniſterpräſidenten
Wekerle heißt es Schon die frühere Regierung habe mit Ge
nehmigung des Königs Geſcetzentwürfe betreffend die Reception der
israelitiſchen Religion ſowie betreffend die Einführung allgemeiner
Civilſtandsregiſter und die freie Religionsübung ausgearhbeitet
Dieſe Geſtzentwürfe würden im Laufe der Winterſeſſion dem

vorgelegt werden Die auswärtige Politik des neuen
abinets bleibt ſelbſtredend unverändert

Jtalien
NRom 21 November Der frühere italieniſche Miniſter

präſident Crispi hat in Palermo eine ſehr auffällige Rede ge
halten worin er ausführte Jtalien das von dem Dreibund am
ſchwerſten belaſtet ſei habe davon am wenigſten wirthſchaftliche
Vortheile die neuen Handelsverträge ſeien viel zu überſtürzt ab
geſchloſſen Crisvi hoffte auf Wiederanbahnung guter Beziehungen

Boden
was vorgefallen denn ſie wurde ſehr blaß zog mich abſeits
und flüſterte mir zu Sprechen Sie leiſe man
ſpionirt uns ſicher aus Sie haben keine Billets erhalten

Nein was ſoll ich jetzt thun
Handeln Sie als hielten Sie die Sache für einen

Jrrthum Laſſen Sie mich gehen ich werde die Karten
verlangen Sie ging an den Schalter und redete ſo heftig
auf den Mann ein daß er ſeine kleinen Augen weit aufriß
vor Erſtauuen Gleich darauf kam ſie wieder zu mir

Wir müſſen in s Hotel zurück und thün als ſeien wir
wüthend über dieſe Verzögerung

Es blieb uns alſo nichts übrig als umzukehren Wie
gebrochen lehnte ich in einer Ecke des Wagens Helene ver
ſuchte mir Muth einzuſprechen Es iſt am Beſten daß
wir in s Hotel zurückkehren meinte ſie Hegt man Ver
dacht ſo könnten wir doch nicht während des Tages ent
kommen wenn nicht ſo iſt ein möglichſt unbefangenes
Auftreten unſer ſicherſter Schutz

Glauben Sie daß die Verweigerung der Billets doch
ars auf einem Jrrthum beruht fragte ich nach einer

Weile
Nein entgegnete ſie feſt während ein ſeltſamer Aus

druck in ihre Augen trat Jch glaube daß die Falle ſich
hinter uns geſchloſſen hat daß es für uns den Tod be
deutet Arthur vergeben Sie mir daß ich Sie in s Ver
derben gezogen habe Und ſchluchzend fiel ſie mir in die
Arme Ich aber verſpürte keine Luſt mehr ſie zu küſſen
und zu liebkoſen Wie raſch doch die Leidenſchaft verfliegt
wenn der Tod ſeine Hand auf uns legt

Fortſetzung folgt
e

De Veſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Auzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 43 anzeigen zu wollen

auf handelspolitiſchem Gebiete zwiſchen Frankreich und Italien
und ſchickte allerlei höfliche Worte nach Paris Aus der ganzen
Rede leuchtet das Beſtreben hervor wieder ans Ruder zu kommen
deshalb entſtellt er Vieles Daß Jtalien vom Dreibund keine be
ſonders ſchweren Laſten hat iſt bekannt und von ihm ſelbſt
früher betout

Frankreich
Paris 21 November Der Soir verweiſt auf den Beſuch

211 168231 43 324 832 Sach des Zarewitſch in Wien und des Großfürſten Wladimir inSee a je b 125 auf Potsdam und hebt beſorgt hervor es handle ſich wohl um An
nähernngeverfuche wozu der Zar die Jnitiative ergriffen Er wolle
die Loyalität des Zaren zwar nicht bezweifeln aber da kein ge
ſchriebener Vertrag Rußland an Frankreich binde ſeien die er
wähuten Beſuche geeignet die Franzoſen zu beunruhigen

Die Deputirtenkammer beſchäftigte ſich heute mit der
anamakanal Angelegenheit Da das gerichtliche Ver

ahren gegen die Hänpter der bankerotten Geſellſchaft ſchon ein
geleitet iſt wird man in der Hauptſache den Spruch des Gerichtes
abwarten müſſen Doch ſoll über einzelne andere Punkte noch
eine parlamentariſche Unterſuchung ſtattfinden Der plötzliche
Tod des Bankiers Baron Reinach erregt gewaltiges Aufſehen
man glaubt allgemein an Selbſtmord obwohl offiziell als Todes
urſache Gehirnſchlag konſtatirt iſt Reinach war der Bankier der
Paugamageſellſchaft und ſoll insbeſondere mit der Vertheilung der
Beſtechnugsgelder betraut geweſen ſein Er war als Haupt
vekaſtungszenge vorgeladen Siehe den Leitartikel in der heutigen
Nuimer Red

Grwrinde Angelegenheiten der Stadt Halle

Der Bericht über den Stand und die Verwaltung der Ge
Die Verhaftung von Anarchiſten und die Haus meinde Angelegenheiten der Stadt Halle a S für das Geſchäfts

ſuchungen werden in Berlin fortgeſetzt Verhaftet wurden weiter jahr vom I Äpril 1891 bie 81 März 1892 iſt ſoeben erſchienen
Jn der Einleitung heißt es wie folgt

Während dieſes Zeitraumes verſchlechterte ſich leider die
Lage von Jnduſtrie Handel und Gewerbe in unſerer
Stadt auf den meiſten Gebieten Eine Beſſerung der Verhält
niſſe machte ſich nicht bemerkbar im Gegentheil mehrten ſich
die Anzeichen einer Verſchlimmerung und man mußte annehmen
daß die wirthſchaftliche Bewegung ſich immer noch im Sinken
befinde Demgemäß nahm der Umfang der Produktion ab der
Abſatz von Fabrikaten und Waaren geſtaltete ſich ſchwieriger
und in Folge deſſen war mit gedrückten Preisverhältniſſen zu
rechnen Die hieſige weitverzweigte Maſchineninduſtrie wurde
von der allgemeinen ungünſtigen Geſchäftelage beeinflußt nur
einzelne Zweige derſelben hatten einen defrirdigenden Geſchäſts
gang aufzuwriſen Auch in der Paraffin und Solaröl Jndu
ſtrie deren Ergebniſſe am Beginn der Berichtsperiode noch
günſtig waren verſchlechterte ſich die Geſchäftslage die Preiſe
der Fabrikate ſanken und die Ansfuhr ſtieß immer mehr auf
Schwierigkeiten Die Zuckerinduſtrie entwickelte ſich was die
Rohznucker Fabrikation aubelangt anfangs befriedigend weil die
Ansfuhr nach England und Amerika ziemlich rege war Später
trat hierin eine Stockung ein und mit derſelben ein nicht unbe
dentendes Sinken der Preiſe Der raffinirte Zucker hatte unter
einem fortdanernden Preisdrucke zu leiden was wohl auf die
Konkurreng von in Deutſchland neu angelegten Raffinerieen
urückzuführen iſt Die Stärkefabrikation lag in Folge derſoden Weizenpreiſe ſo ſehr darnieder daß die hieſigen Fabriken

ihren Betrieb zum Theil einſchränken zum Theil ganz einſtellen
mußten Auch die Brauereien hatten über unbefriedigende Ge
ſchäfts Ergebniſſe zu klagen der Bierverbrauch nahm ab
Demgemäß war auch die Lage der Malzfabrikation eine äußerſt

edrückte Die Spritfabrikation litt wie in den vorangegangenen
ahren durch Rückgang der Ausfuhr und Verminderung des

Jnlands Verbrauches Die Mühlen Jnduſtrie wurde ebenfalls
durch erhebliche Abnahme des Verbranches an Mehl geſa ädigt
und konnte den Steigerungen der Getreidepreiſe nur ſchwer folgen
Die Geſchäſtsergebniſſe des Getreidehandels waren anfangs ziem
lich günſtig da in hieſiger Gegend eine gute Ernte erzielt wurde
Später wurden die Verhältniſſe des Getreidemarktes unter dem
Ei fluſſe der ruſſiſchen Ausfuhrverbote die Miß rnte in ver
ſchiedenen Theilen Dentſchlande und der ſtarke Getreideeinfuhr
aus Amerika ſehr wechſelvoll Der Kolonialwaarenhandel litt
unter der zunehmenden allgemeinen Geſchäfteſtockung Die Bau
thätigkit ging noch mehr zurück wie im vorvergangenen Jahre
infolgedeſſen überſtieg bei dem Handel mit Banmaterialien das
Angebot die Rachfrage und die Preiſe ſanken nicht unbeträchtlich

Die Arbeiterbewegung zeigte äußerlich größere Be
ruhigung doch iſt dieſe nicht auf eine Zunahme der Zu
friedenheit in den Arbeiterkreiſen zurückzuführen Arbeiter Aus
ſtände wurden vielmehr durch den Niedergang von Handel und
Jnduſtrie namentlich der Banthätigkeit verhindert Die Löhne
htelten ſich zwar meiſt auf der früheren Höhe die Preisſt ige
rung der Lebensbedürfmiſſe wirkte jedoch ungünſtig auf die Lage
der Arbeiter Dagegen zeigte die Ausführung des Geſetzes über
die Alters und Jnvulioitäts Verſicherung von vornherein eine
wohlthätige Wirkung auf die Arbeiter Bepölkerung indem zahl
reiche Altersreuten zuerkannt wurden

Was die Verkehrsper hältniſſe anbelangt ſo konnten
wir leider die im Verein mit der Handelsekammer erſtrebte
Wiedereröffnung des Thüringer und des Steinthor Güterbahn
hofes für den Freilade Verkehr noch nicht erreichen Das Be
dürfniß für Verbreiternng der Eiſenbahnbrücken im Zuge der
Brrlinerſtraße hat der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten
anerkannt und durch einen Erlaß vom 5 December v J an
georduet daß die zuſtändige Eiſenhahnbrhörde mit uns wegen
Verbreiterung der dabei in Betracht kommenden angrenzenden
Straßentheile in Verhandlungen zu treten und wegen Bereit
ſtellung der für die Verbreiternng der Eiſenbahnbrucken ſtagts
ſeitig aufzuwendenden Mittel Anträge ſtellen ſolle Dieſe Ver
handlungen ſchweben uoch Das Projekt der Verbindungsebahn
Bahnhof Sophienhafen iſt während der Berichtsperiode ſo ge
fördert daß durch Gemeindebeſchluß vom 21 März d J die
bereits früher in Anesſicht geſtellte Uebernahme der 3 proc
ſtädtiſchen Zinſengarantie für das Aktienkapital von einer
Million Mark beſtätigt und der Betrag der von der Stadt
e für Hergabe bezw Beſchaffung des Bahnterrains für
ie Hauptlinie zu übernehmenden Aktien anf 200 000 Mk

feſtgeſetzt werden konnte Jnzwiſchen hat dann die Zeichnung
des Aktienkapitals ſtattgefunden die Aktiengeſellſchaft Halleſche

rn hat ſich am 28 April d J konſtituiri und die
usführung dieſes gemeinnützigen Unternehmens erſcheint ge

ſichert Der Verkehr auf unſeren Straßenbahnen entwickelte ſich
in zufriedenſtellender Werſe Der elektriſche Betrieb der Stadt
bahn bewährte ſich im vollſten Maße die Frequenz derſelben
wuchs ſchnell und dies iſt gewiß ebenſo ſehr auf die erhöhte
Leiſtungsfähigkeit des elektriſchen Betriebes als auch auf das
an und für ſich wachſende Verkehrebedürfniß der Einwohnerſchaft
zurückzuführen

Während der Berichtsperiode tagten in unſerer Stadt zwei
Verſammlungen von hervorragender Bedentung im
September 1891 die Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und
Aerzte im Februar d J der Städtetag der Provinz Sachſen
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welcher ſich mit dem inzwiſchen von der Tagesordnung des
Landtages abgeſrtzten Volksſchulgeſetz Entwurfe beſchäftigte

Die Stenuern gingen im Berichtsjahre trotz der wenig
günſitgen Geſchäftsverhältniſſe ziemlich gut ein und lieferten
Ueberſchüſſe gegen die Voranſchläge Nach dem Hanushaltungs
plane für 1891 92 waren die Einnahmen an Kommungl Abgaben
Gemeinde Einkommen Grund und Mieths Biere Wander

lager Hundeſteuer und Bürgerrechtsgeld insgeſammt auf
1408 270 M veranſchlagt Die Jſt Einnahmen vetrugen da
gegen 1602078 M 36 Pfg mithin gegen den Vorauſchlag
mehr 193808 M 36 Pfg Die etatsmäßige Kämmerei Ver
waltung hat für das Berichtsjahr einen Ueberſchuß von
188 215 M 31 Pfg ergeben Für das vorangegangene Ge

III
betragen Die Bevölkernngszuungahme beirng 2488 Ein
wohner die Bevölkernngs iffer der Stadt Halle betrug am
Schlüſſe des Berichtsjahres 103889 Einwohner

Hitung der Htadtverordneten Verſammlung
Halle 21 November

Als erſter Punkt ſtand auf der Tagesordnung die Vorlegung des
Berichtes über den Stand und die Verwaltung der Ge
meindean gelegenheiten für 1891/92 Siehe darüber an
anderer Stelle Zu dem gedruckt vorliegenden Bericht nahm noch
Herr Oberbürgermeiſter Staude das Wort Derſelbe führte aus
daß leider die Reſultate der ſtädtiſchen Verwaltung in dem
letzten Jahre in mancher Beziehung weniger günſtig geweſen
ſeien als in den Vorjahren Nach dem Grunde dieſer Erſcheinung
brauche man nicht zu ſuchen denn es ſei bekannt wie es mit Handel
und Verkehr bei uns ſtehe ähnlich wie in anderen Städten derWohlſtand und der Verdienſt ſei nicht ſo gut wie früher beſonders dehhalb

weil die Bauthätigkeit zurückgegangen ſei Trotz dieſer letzteren Erſcheinung
habe ſich in unſerer Stadt der bedenkliche Umſtand herausgeſtellt daß
nach den am 1 Oktober gemachten Erhebungen jetzt weit mehr Wohnungen

933 etwa 4 Proz der ſich auf ca 22000 belaufenden Geſammtzahl
und Geſchäftslokale 78 leer ſtehen als in den letzten
Jahren ſo lange dieſe Statiſtik aufgeſtellt iſt Der größere Theil
der leerſtebenden Wohnungen entfällt auf den Süden der Stadt und
ſetzt ſich aus kleinen Wohnungen zuſammen ein weiterer Beweis da
für daß die ärmeren Klaſſen wegen des geringeren
Arbeitsverdienſtes ſich in den Ausgaben für ihre
Dab nungen aufs kärglichſte beſchränken Die ſtädtiſchen
Behörden ſeien ſtets beſtrebt geweſen den Süden zu heben und dies
werde auch in Zukunft der Fall ſein in welcher hoffentlich bald die
Vollendung der neuen evangeliſchen Kirche die Anlegung der Hafen
bahn und des Riebeck Stiftes neue Momente zur Hebung der Verhält
niſſe abgeben würden Jmmerhbin ſeien die Verhältniſſe hinſichtlich der
leerſtehenden Wohnungen nicht ſo ungünſtig wie in vielen anderen
Städten z B Berlin und auch in Lreipzig in welcher letzteren Stadt
nicht weniger als 5355 der vorhandenen 80000 Wohnungen alſo
6 J Proz außridem 790 Geſchäftslokale demnach 10 Mal ſo viel
als in unſerer Stadt leer ſtehen Das ſei allerdings nur ein leidiger
Troſt aber bei der Entwickelungsfraft unſerer Stadt ſei zweifellos
auf eine Beſſerung der Verhältniſſe zu rechnen Jm übrigen ſeien die
Finanzverhäl niſſe der Stadt in Ordnung ſo daß die Stadt den ihr
durch ihre Fortentwickelung erwachſenden Aufgaben gewachſen ſein
werde ein Grund zu ernſtlichen Bedenken gegen dieſe Annahme ſei
nicht vorhanden Weiter wies der Redner noch auf die am Schluß
des Berichtes zum letzten Male gegebene Nach weiſung über die
Verwendung der jetzt vollſtändig aufgebrauchten 6 Millionen
Anleihe von 1886 hin und theilte dann mit daß endlich das
Königliche Privilegium für die von den ſtädtiſchen Behörden
beſchloſſene 7Millionen Anleihe ertheilt ſei Aus den weiteren
Verhandlungen ſind hervorzuheben die Beſchlüſſe wegen Aenderung
der Gebaltsſfala an den höheren Lehranſtalten ſowie
einer damit in Zuſammenhang ſtehenden ſtädtiſchen in ihrem Plan ſchon
von uns mitgetheilten Erhöhung der Schulgelder an dieſen
Schulen Statt des bisherigen Syſtems der Stellenzulagen iſt damit
am Stadigymnaſium und an der ſtädtiſchen Oberrealſchule eine Ab
ſtufung der Gehälter nach dem Dienſtalter eingeführt wie
ſie an den Elementarſchulen ſchon ſeit längerer Zeit in Geltung iſt
Vom 1 April k J ab beträgt das Anfangsgehalt der Overlehrer der
erwähnten Anſtalten 2100 Mk daſſelbe ſteigt durch Zulagen von
300 Mk die 5 Mal nach je 3 und 3 Mal nach je 4 Jahren ſtatt
finden bis auf 4500 Mk die Hälfte aller Oberlehrer erhält außerdem
noch eine penſionsberechtigte unwiderrufliche Zulagge von 900 Mk Das
Gehalt der Direktoren beträgt am Anfang 5100 Mk und ſteigt durch
Zulagen von 300 Mk die nach 7 ferneren 7 und 6 Jahren gegeben
werden auf 6000 Mk Die bisherige Schulgeldbefreiung der Kinder
der Lehrer der erwähnten Anſtalten hört nun auf Da für dieſe Ge
haltsveränderung Mehrausgaben von etwa 20000 Mk nöthig ſind für
die einen weiteren Kämmerei Zuſchuß auf Koſten aller Steuerzahler zu
Gunſten derjenigen Eltern welche ihre Kinder in dieſe Schulen ſenden
u verwenden unbillig ſein würde beſchloß man zugleich die Erhöhunges Schulgeldes an Gymnaſium und Oberrealſchule ſowie an der

höheren Mädchenſchule und den betreffenden Vorſchulen wodurch eine
Mehreinnahme von ca 87000 Mk erzielt werden dürfte Nach einer
lebhaften Debatte wurde dann noch ein Betrag von über 20000 Mk
für den Bau des Reſtaurationsgebäudes auf der Peißnitz
nachbewilligt und der Magiſtrat um eine neue Vorlage betreffs der
Waſſer Zu und Abführung für dies Etabliſſeinent erſucht da gegen
die geplante Anlegung eines Brunnens nebſt den nöthigen ſonſtigen
ugehörigen Anlagen Bedenken wegen der Qualität des zu erhaltenden

aſſers laut wurden und doch vielleicht die allerdings ungefähr auf
die doppelte Koſtenhöhe alſo 12000 Mk veranſchlagte Waſſerzuführung
aus der ſtädtiſchen Leitung nothwendig ſein dürfte

Lonales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 22 November
Herr Regierungspräſident v Tieſt giebt Folgendes bekannt

Das unterm 12 Oktober veröffentlichte Verbot der Ein und
Durchfuhr von gebrauchten Kleidern von gebrauchter Leib und
Bettwäſche Hadern und Lumpen aller Art Obſt friſchem Gemüſe
Butter und ſog Weichkäſe aus den Niederlanden wird hierdurch
aufgehoben

o Für die ſtädtiſche 7 Milliſonen Anleihe iſt wie Herr
Oberbürgermeiſter Staude in der geſtrigen StadtverordnetenVer
ſammlung mittheilen konnte nun endlich nachdem vor 14 Monaten
an die zuſtändige Stelle das Geſuch um ihre Genehmigung gerichtet
worden ein Königliches Privilegium ertheilt worden und zwar iſt die
Genehmigung der Anleihe nach dem Sinne und dem Anſchreiben der
ſtädtiſchen Behörde erfolgt nachdem es dem Magiſtrat gelungen iſt
die urſprünglich von dem Finanzminiſter gegen einzelne Punkte der
Vorſchlagsreihe gehegten Bedenken zu widerlegen ſo daß die Anleihe
jetzt in vollem Umfange als begründet und zuläſſig und in keiner
Weiſe als die ſtädtiſchen Jntereſſen beeinträchtigend angeſehen worden
iſt Der Magiſtrat wird wie Herr Oberbürgermeiſter Staude zum
Schluß verſicherte Alles thun was in ſeinen Kräften ſteht um Alles
zu regeln was für das Finanzweſen unſerer Stadt erforderlich iſt

Sturz vom Dache Der auf dem Schulneubau am Bölberger
wege beſchäſtigte 18 Jahre alte Arbeiter Hilpert Sohn des
Glaſermeiſters H hierſelbſt verunglückte geſtern Nachmittag dort auf
recht beklagenswerthe und noch nicht aufgeklärte Weiſe Man fand
den jungen Mann nachdem er vermißt worden war auf dem Hof
raume des Grundſtücks dicht neben einem dort ſtehenden Wagen in
bewußtloſem und anſcheinend ſchwer verletztem Zuſtande neben einer

Gavcdlimen
6 Grosse Auswahl

rührteunglückte wurde der Klinik zugeführt woſelbſt e Beſinnung bald

wieder zurückkehrte Die ärztliche Unterſuchung ſoll augzer mehrfachen
Quetſchungen und der erwähnten v des Geſichts reinen
Backenbruch ergeben haben eine Lebensgefahr für den Betroffenen
dürfte jedenfalls en ſein Derſelbe vermag über die Ur
ſache ſeines Unfalles keine Auskunft zu geben und da Zeugen nicht
vorhanden ſind dürfte der Unfall wahrſchrinlich unaufgeklärt bleiben

Ter Strafe entzogen Der Arbeiter L von hier 55 Jahrealt wurde geſtern Morgen in dem zu ſeiner Wohnung gehörigen olz
ſtalle er hängt gefunden Wiederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg
Grund zum Selbſtmord ſcheint der gegen ihn gehegte Verdacht eines
Diebſtahls bei ſeinen Verwandten gegeben zu haben

Beraubt Zu einem Mädchen welches die jetzt üblichen Faſten
bretzeln verkauft geſellte ſich geſtern Abend auf dem Markte ein junger
Bengel der als es eben das Geld gezählt hatte ihm das Portemonnaie
mit Jnhalt entriß und verſchwand

e r h Diebinnen Zwei hieſige 13 jährige Schul
mädchen ſtahlen in raffinirter Art bei zwei hieſigen Goldarbeitern
von denen ſie ſich Schmuckſachen zur Anſicht vorlegen ließen mehrere
Paar Ohrringe und auch Brochen Sie manipulirten ſo geſchickt daß
die Beſtohlenen in jedem Falle ihren Verluſt erſt beim Wegräumen
der vorgelegten Sachen und nachdem die Diebinnen ſich entfernt wahr
nahmen

Aus dem Vereinsleben
Kanfmäuniſcher Verein Wie bei einem früheren Vortrage

erntete geſtern Herr Kurdirektor Hey l aus Wiesbaden durch ſeine
bumorvollen Darlegungen über Das Reiſen früher und jetzt reichen
Beifall Mit Intereſſe folgten die zahlreichen Zuhörer den von großer
Beleſenheit zeugenden die Leiden und Freuden des Reiſens von den

i re a tterthums bis auf unſere Tage ſchildernden Ausführungen
es Redners

Aus der Umgebung
Weißenſels 21 November Unterſchlagungen und

Diebſtahl Jn der Schuhfabrik des Herrn Blaſig hat der Buch
halter B mehrfache Unterſchlagungen und Diebſtähle verübt
Er hat u a einem Lehrlinge des Geſchäfts einen Geldbrief aus der
Mappe genommen einem Geſchäftsfreunde die Brieftaſche mit Geld
zeſtohlen und außerdem Poſtanweiſungen gefälſcht Der erſt zwanzig
ährige Thäter iſt in Haft genommen

Kleine Chronik
Gera 21 November Unterſchlagungen Nach demTageblatt iſt feſtgeſtellt daß der ehemalige delbhane Kehirer

Glier ſich erheblicher Unterſchlagungen man ſpricht von 15000 Mk
im Amte ſchuldig gemacht hatte Gl iſt verhaftet worden

Landséberg a d W 21 November Ein Luſt mord An
der Eigenthümer Tochter Marie Grünberg aus der benachbarten
Ortſchaft Zanzin wurde ein Luſt mord verſucht Sie iſt am Halſe
tödtlich verletzt Der Thäter Bäcker Emil Böttcher aus Anhalt
Bernburg wurde ergriffen

Kafſel 21 November Lebens müde Verunglückt
Auf der Strecke Guntershauſen Grifte hat ſich ein unbekannter
junger Mann von einem Eiſenbahnzuge überfahren laſſen
Er blieb auf der Stelle todt Bei Kragendorf ſtürzte der Bremſer
Heinemann vom Wagen und wurde überfahren An den er
haltenen Verletzungen ſtarb er bald darauf

Nom 21 November Doppelmord und Selbſtmord
Vor der Porta Pancrazia ermordete ein wohlhabender Geiſtlicher
ſeine Schweſter und einen Gutsverwalter und nahm ſich dann ſelbſt
das Leben

Paris 21 November Der Regimentsſohn Haben die
Ruſſen ihre Regimentstochter ſo müſſen die Franzoſen um nicht hinter
den befreundeten Moskowitern zurückzuſtehen wenigſtens einen Regiments
ſohn haben ſo hat das in Beziers ſtehende 13 Jägerregiment dieſer
Tage einen 14 jährigen Jungen adoptirt Während der Manöver die
in dieſem Sommer auf dem Blachfelde von Lannemezau ſtattfanden
ſchloß ſich dem 13 Jägerregiment ein aus der Umgegend von Lanne
mezaun ſtammender etwa 14 Jahre alter Burſche an der ſich bei ver
ſchiedenen Gelegenheiten den Offizieren und Soldaten nützlich machte
Der Junge begleitete dann die beiden Schwadronen nach Carmaux und
kam vor einigen Tagen mit ihnen nach Beziers Als Oberſt Branche
über die traurige Lage des Knaben berichten ließ und erfuhr daß er
eine Waiſe ſei ließ er ihn von dem ganzen Regiment adoptiren und
übergab ihn einem Sergeanten zur Erziehung Schnde nur daß der
franzöſiſche Regimentsſohn erſt 14 Jahre alt und daß die ruſſiſche
Regimentstochter bereits verlobt iſt

Chicago 21 November Mord Ein Deutſcher Namens
Hermann Ziegler erſchoß ſeine Schwiegereltern und verwundete
ſeine Frau ſowie einen Poliziſten Ein Volkshaufen ſammelte ſich an
und verſuchte den Mörder zu lynchen aber der Polizei gelang es ihn
ins Gewahrſam zu bringen

Wvzw wz TST

Telegramme und lehte Uaghriqhten
Wolffé telegr Korreſpondenz Bureau

Eröffnung des Reichstags
W B Borlin 22 November 12 Uhr 30 Min Mitt

Jm Ritterſagle des Königlichen Schloßes in Berlin wurde
heute Mittag 12 Uhr der Reichstag durch den Kaiſer eröffnet
Die Thronrede welche vom Monarchen ſelbſt verleſen wurde
beſagt Folgendes

Die Thronrede heißt den Reichstag willkommen Ein Rückblick
auf den ſeit der letzten Tagung verfloſſenen Zeitraum gewährt ein
nicht ungünſtiges wenn auch nicht in allen Beziehungen er
freuliches Bild Auf dem Gebiete des wirthſchaftlichen Lebens ſind
berechtigte Erwartungen vielfach nicht in Erfüllung gegangen der
Abſatz der Erzeugniſſe der vaterländiſchen Arbeit hat ſich in dem
Umfange der Erträge nicht durchweg auf der Stufe befunden welche
unſerem wirthſchaftlichen Jntereſſe entſpricht Daneben hat die in
einzelnen Reichstheilen aufgetretene nun aber dank der kräftigen
Abwehr als getilgt anzuſehende Seuche dem inneren Verkehr em
pfindliche Schranken auferlegt dem Wohlſtande unſerer erſten See

handelsſtadt beklagenswerthe Wunden geſchlagen Jm Hinblick
jedoch auf die geſegnete Ernte die bisher erfolgreichen Bemühungen
der verbündeten Regierungen der deutſchen Arbeit neue erleichterte
Abſatzwege zu verſchaffen gebe Jch Mich der Erwartung hin daß
wir zu einem kräftigeren Aufſchwunge der wirthſchaft
lichen Thätigkeit gelangen werden ſofern uns der Friede
deſſen Pflege Mir und Meinen Verbündeteten am Herzen liegt
erhalten bleibt Bei den freundlichen Beziehungen zu allen
Mächten und im Bewußtſein daß wir bei der Verfolgung des
gemeinſauten Ziels auch ferner der dankenswerthen und wirk
ſamen Unterſtützung der mit uns verbündeten Staaten uns
zu erfreuen haben werden darf Jch hoffen daß Deutſchland
in friedlichem Beſtreben ſeine ideglen und wirthſchaftlichen
Intereſſen zu fördern nicht geſtört werde Gleichwohl macht uns die

Entwicklung der Wehrkraft anderer europäiſcher
Staaten es zur ernſten ja gebieteriſchen Pflicht

TWeppiche Winchcdlecken
Portieren Möhbhelstofe Läuferzeuge

Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

auch unſererſeits auf die Fortbildung der Ver
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Blutlache die von einer Verletzung der Raſe Der Ver theidigungskräfte des Reich mit durchgreifenden

Mitteln bedacht zu nehmen Jener Entwicklung gegen
über dürfen wir nur bei Durchführung der allgemeinen
Wehrvpflicht erwarten daß diejenigen Eigenſchaften des Heeres
worauf ſeine Kraft und Ruhm beruht Deutſchland ſeine bisher
eingenommene achtznggebietende Stellung auch für die Zukunft
ſichern Von dieſer Ueberzeugung einmüthig durchdrungen ſchlagen
die verbündeten Regierungen die Annahme des Geſetz
entwurfs vor welcher indem er die Friedenspräſenzſtärke des
Heeres anderweit regelt eine volle Ausnutzung der
Wehrkraft ermöglicht Die Regierungen verkennen nicht die Größe
des von der Nation zu bringenden Opfers vertrauen aber mit Mir daß
mehr und mehr die Noth wendigkeit dieſes Opfers anerkannt
werde und der patriotiſche Sinn des Volkes bereit ſein werde
für die Ehre und Sicherheit des Vaterlandes die zu tragenden Laſten
zu übernehmen Im Beſtreben dieſe Laſten zu erleichtern wird die
Heeresdienſtpflicht bis zu der militäriſch als zuläſſig erkannten Grenze
thatſächlich eingeſchränkt werden daneben wird durch erweiterte
Ausbildung und Verwendbarkeit der jüngeren Kräfte
für den Heeresdienſt nicht allein eine empfindliche Ungleichheit in der
Erfüllung der Wehrvpflicht ſondern auch der wirthſchaftliche
und militäriſche Nachtheil abgemindert welchen die Heran
ziehung der älteren Jahrgänge mit ſich bringt zugleich
wird dieſen Jahrgängen eine Schonung zu Theil deren ſie ſich bis
her nicht erfreuen

Um den Haushalt der einzelnen Bundesſtaaten mit der Auf
bringung der zur Verſtärkung der Armee erforderlichen Mittel
nicht zu beſchweren beſteht die Abſicht dieſe Mittel durch Er
ſchließung neuer Einnahmequellen für das Reich zu beſchaffen
Demzufolge unterliegen gegenwärtig der Beſchlußnahme des Bundes
raths Geſetzentwürfe welche auf eine anderweite Be
ſteuerung des Biers Branntweins und gevwiſſer
Börſengeſchäfte abzielen Ungeachtet der nicht unerheb
lichen im Allgemeinen innerhalb der planmäßigen Grenzen ſich
haltenden oder auf rechtlichen Verflichtungen beruhenden Mehr
ausgaben welche der Reichshaushaltetat für das nächſte Jahr in
Ausſicht nimmt werden die Bundesſtaaten in den ihnen gebührenden

Ueberweiſungen mehr als ausreichende Deckung für die allen
gemeinſamen Matrikularbeiträge vom Reiche empfangen Mit
Rückſicht auf die Anſprüche welche die zur Fortbildung unſerer
Heereseinrichtungen beſtimmte Vorlage und die damit in Ver
bindung ſtehenden Steuergeſetzentwürfe an Jhre Arbeitskraft ſtellen

werden Jhnen außer dem Etat nur ſolche Vorlagen zugehen
deren Erledigung beſonders dringlich erſcheint Jndem Jch Sie
einlade in die Geſchäfte einzutreten weiß Jch daß es der beſonderen
Aufforderung die Berathungen in vaterländiſchem Geiſte zu vflegen
nicht bedarf der feſte Wille der Nation das Erbe der Väter zu
wahren den Frieden zu ſichern dem geliebten Vaterlande ſeine theuer

ſten Güter zu erhalten wird das iſt Meine Zuverſicht zur
Einigung über den von Mir und Meinen hohen Verbündeten Jhnen
vorgeſchlagenen Weg führen Geſchieht dies ſo wird das Reich im
Vertrauen auf Gott und ſeine eigne Kraft der Zukunft ohne
Sorge entgegengehen dürfen

Privattelegramme des General Anzeiger

O Leipzig 22 November 12 Uhr 15 Min Mitt Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Reichsgericht
hat in dem bekannten Prozeß Karſten Lichtenfelde gegen den
Reichsfiskus die kammergerichtlichen Theilurtheile beſtätigt
Karſten ward eine jährliche Rente von 40000 Mk zugeſprochen

H Berlin 22 November 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Den Morgenblättern
zufolgte bezeichnete der Zar in einer Depeſche an den Grafen
Schuwaloff den General Werder als den ihm genehm ſcheinen
den Nachfolger Schweinitz s auf dem Botſchafterpoſten in
Petersburg Schnuwaloff ſoll die Depeſche dem Kaiſer auf der
Jagd in der Göhrde überreicht haben und hätte der dabei an
weſende Großfürſt Wladimir die Wahl des Generals lebgaft unter
ſtützt Mit General Werder ſind dem Vernehmen nach bereits
Verhandlungen angeknüpft worden

H Berlin 22 November 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Börſenztg
knüpft an die Thatſache daß es vor Kurzem dreißig Jahre ge
weſen ſind ſeit Fürſt Bismarck die Leitung der preußiſchen
Staatsgeſchäfte übernahm einige Bemerkungen die in heftigen
Angriffen gegen Caprivi und das gegenwärtige Regime
gipfeln Jn der bevorſtehenden Reichstagsſeſſion ſo führt das Blatt
aus müſſe zum erſten Mal das bittere Geſtändniß gemacht werden
und der harte Vorwurf daß die leitenden Männer von heute die
Früchte ungeheurer Anſtrengungen und unvergleichlicher Thaten ge

mindert haben und immer weiter zu mindern im Begriff ſind
Das Blatt zieht ſodann eine Parallele zwiſchen den Konflikten von
1862 und denen die in der hentigen Militärvorlage verkörbert
ſind Habe Bismarck mit der perſönlichen Kraft eines Herkules
ausgeſtattet und von großen Gedanken getragen den Kampf ge
führt ſo würde ihn ſein Nachfolger auf dem ſchwankenden Grunde
einer umſtrickenden Militärtheorie mit unzureichenden perſönlichen
Mitteln an den Stiefeln die Bleigewichte des verunglückten Schulfeld

zuges und ſeiner Zahlenwuthrede auszufechten haben Er werde ſich
nicht beklagen dürfen ſich von dem Reichstag als bloße Ja und
Nein ſage Maſchine betrachtet zu ſehen

K Brüſſel 22 November 11 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Deputirte
Weſthof der Führer der Rechten erhielt geſtern Abend einen
anonymen Drobbrief worin angekündigt wird daß man
beabſichtige ſein Wohnhaus mit Dynamit in die Luft zu
ſprengen Polizeilicherſeits ward eine beſondere Bewachung des
betreffenden Hauſes angeordnet

Warſchau 21 November General Riſenkampf
welcher bekanntlich ſeinen Korpskommandenr Seviſtuvoff thät
lich mißhandelte wurde heute vom Kriegsgericht zu fünfjähriger
3 nagsarbeit und nachheriger Anſiedelung in Stibirien ver
urtheilt
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Großes Uhrentager und Reparatur weiſe beiWerkſtatt von L O und anS Weh vorm Ed Ballje S U I 2 vheiſttr 72 a d alt Prom früh Älrichürer u rv n as verbeſſerte Amer ſche Fasglüßlicht hat in der ſurjen Seit ſeiner Einführung eine außer r10 25 ordentkiche Verbreitung gefunden und wird ſeiner ſanitären und ökonomiſchen Vorzüge wegen immer v a iW Silberne Herren en von mehr als Erſatz für gewöhnliche Gasbrenner Petroleumlampen ſelbſt für elektriſches Licht ange ſten
Goldene Herren Ken des wendet so sind in Wien 2 Z schon über 90000 in Berlin über 40 000 nenere 4 Mark unzutreff

50 300 M Gasglühliehtbrenuer in Benutauug Es dürfte deshalb wohl ſür Jedermann von Intereſſe der GutDamen hre von ſein zu wiſſen wie ſich die Koſten elektriſcher Has und Detroleum Zeleuchtung gegenüber der Maſſiv gold inge
echte Vroucharen glühlicht Bekenchtuug Kellen In nachſtehender Fabelle habe ich mir geſtattet dies zuſammenzuſtelen 8 und 14 karätig geſtempel zum Na

W zu Fabrikpreiſen n 14karätig von 4 Mk an bis zu den plantenennungsſchreiben für Reparaturen l c Verbrauch von Brennſtoff Geſammt Leuchtkraft 16 Kerzen feinſten und theuerſten größte a
R nier rei Belen htungsart bezw elektriſcher Energie Koſten Leuchtkraft uraer Heranzie32322 1errelle Verbrauch Einheitspreis Kerzen pro Stunde koſten Fabrikpreiſen Verhält
verleid b U A d W Stek T upfieblt beſten leſesGebr bangiownr Fiſgervien I Plektrisches Glühlicht F R TittelFussclecken z n Düſſclvorf Caſſel Königsberg W n a n je z v z v Gold u Silberwaaren Vijouterie Vortbeilverſchied Pelzfellarten v Mk 2,50 an in Köin Hannover Lübeck 50 s 16 40 40 Liebenanerhraße 25 2
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künstliche a n gegen Prstattung v in Glocken mit 20 o Verluſt 1 8 240 24 1,00 u g infolgeder Anslagen ,30 Mk iſt FlHalle aS Geiststr 20 I Etage links III Alte CGasbeleuchtung e Beine s W ea Schnittbrenner 150 Liter Gas 18 Pf für 1 ebm 14 2,7 Pf 8,1 Pf De herrſchtb A dbr 220 21 Mk ff Cognac in Baſt welchBrod und Brödchen d e d e ſieh errW r o en 3 IV Neuere Gasbeleuehtung ein h du 150 s r regereden St Pfg Pfann Siemenslampe J No 4 465 Liter Gas 18 Pf für 1 ebm 130 8,4 Pf 1,08 Pf Vete mihg Cee n

den r w 5 Pfg V Petroleumlampe t 1,50 Mir inal rWiederverfäuf Rabatt Mittlere Größe 35 Docht 118 Ltr 2 W vBVoedeaux 2 Mk ort liAuf Beſtellung frei in Hans ittlere Größe mm Do Gramm Petrol 18 Pf per 1 Ltr 34 2,65 Pf 1,25 Pf wen 150 gr n

v u o er weiſt VI Gasglühlicht n 8 Pf im Rum u Arac zu Operalle a Seſſindſtruße 38 er 90 Liter Gus für ſ ch Durch 590 1,62 p 0,52 pf S von 1,50 2,50 bis 5 Mk eBeleuchtung I AIE Moſei 75 Pfg villigſter rKlavier Unterricht Verſand ſämmtl Weine c ſeine Gwird gründl ertheilt Honorar 4 Mark Da in dieſer Tabelle die Ankerhaltungskoſten für alle Beleuchtungsarten unberückſichtigt ge L G schnolg leugnerGr iitzichſtr t r blieben ſind ſo müſſen dieſe den Dreiſen der letzten Spalte zugefügt werden um den wirßlichen Zerlin Kaiſer Wilhelmſtraße 41 nd
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r erreichen alſo noch lange ni en Preis derſelben Lichtmenge r eine Petroleumlam ierbeibeſte Seife l d C l immer 4 pe Hierbei td a er en und Conſerviren kann die Annehmlichkeit des FJortfalls der Tampenreini ung des äuſigen Vlakens und der großen Otto Hänel Har 34 h
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